
Energiezentrale Poststadl
Im Neubaugebiet Poststadl 
an der B388 werden gera-
de mehr als 200 Wohnein-
heiten (verteilt auf Rei-
henhäuser und Mehrfami-
lienhäuser) errichtet. Für 
dieses künftige Quartier 
übernehmen die Stadtwer-
ke Erding die Nahwärme-
versorgung und sorgen so-
mit für eine effi ziente und 
sichere Wärmeversorgung. 

Für die Energieversorgung 
wird eine oberirdische 
Energiezentrale unter be-
sonderer Berücksichtigung 
der Lärmimmissionen und 
Abgasemissionen gebaut. 
Diese Energiezentrale be-
steht aus einer Gebäude-
hülle, aus Holz, unter der 
alle technischen Anlagen-
komponenten vereint sind. 
Die Anlagenkomponenten 
setzen sich aus BHKW, 
Spitzenlastkessel und Puf-
ferspeicher zusammen. 

Blockheizkraftwerke, kurz 
BHKW, sind kleine Kraft-
werke, die Quartiere, in-
dustrielle Standorte oder 
auch einzelne Häuser so-
wohl mit Wärme („heiz“), 
als auch mit Strom („kraft“) 
versorgen. Die Funktions-
weise ist denkbar einfach: 
Beim Erzeugen von Strom 
durch das Verfeuern von 
Brennstoffen entsteht vor 
allem Wärme. Die kann 
direkt vor Ort zur Behei-
zung des Quartiers einge-
setzt werden. Beim Einsatz 
dieser Kraft-Wärme-Kopp-
lungsanlagen werden da-
mit Wärme und Strom be-
reitgestellt – und das mit einem hohen Wirkungsgrad. 
Im Vergleich zu fossilen Heizungen ohne Stromerzeu-
gung halbiert sich der sogenannte Primärenergiefaktor 
des Wärmesystems annähernd. 

Insgesamt wird die Fern-
wärmeleitung ca. 580 
Trassenmeter lang sein 
und auf dieser Trassenlän-
ge werden voraussichtlich 
13 Wärmeübergabepunk-
te entstehen. Innovativ 
ist hier insbesondere die 
kostensparende Nutzung 
einzelner Wärmeüber-
gabepunkte für mehrere 
Reihenhäuser zusammen, 
die eine zentrale Wärme-
bereitstellung für die mitt-
lerweile sehr energieeffi zi-
enten Neubauhäuser über-
haupt erst sinnvoll macht.

Um die Versorgungssicher-
heit bereits zum Bezug 
der ersten Wohneinheiten 
gewährleisten zu können, 
wurde schon nach den 
Vorplanungen und der 
Einholung der notwen-
digen Gutachten parallel 
zur Prüfung des Bauantra-
ges für die Energiezentrale 
die Ausführungsplanung 
vorangetrieben, um nach 
Erhalt der Baugenehmi-
gung die Energiezentrale 
schnellst möglichst zu er-
richten. 

Das Ortsnetz und die 
Hausanschluss-Stichleitun-
gen für die Wärmeversor-
gung des Baugebietes sind 
schon Ende letzten Jahres 
verlegt worden.

Seit März wurden nun die 
Gründungsmaßnahmen 
und das Gießen der Bo-
denplatte durchgeführt. In 
Kürze wird das Gebäude 
im Fertigbaustil errichtet, 

worüber wir in den folgenden Ausgaben berichten 
werden. Die Energiezentrale soll bis Juli diesen Jahres 
fertiggestellt werden. 
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Auf den Bildern sieht man den Baufortschritt der Energiezentrale. 
Beginnend mit dem Erdaushub Ende März bis zum Gießen der 

Bodenplatte Mitte April.


